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Volksabstimmungen   
 
Am Sonntag, 29.11.2009, finden eidgenössi-
sche und kantonale Volksabstimmungen 
über folgende Vorlagen statt:  
Eidgenössische Volksabstimmungen über 
- Bundesbeschluss zur Schaffung einer 

Spezialfinanzierung für Aufgaben im Luft-
verkehr 

- Volksinitiative «Für ein Verbot von Kriegs-
material-Exporten» 

- Volksinitiative «Gegen den Bau von Mi-
naretten» 

Kantonale Volksabstimmungen über 
- Sonderkredit für die Vorfinanzierung des 

Vorprojektes für einen Tiefbahnhof Luzern 
- Sonderkredit für die Beschaffung, den 

Aufbau und den Betrieb des Funknetzes 
Polycom 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB be-
vormundet sind und spätestens am  
24.11.2009 um 17.00 Uhr ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel geregelt haben. 
Das Abstimmungslokal befindet sich im 
Gemeindehaus und ist am Sonntag, 29. 
November 2009 von 10.00 – 11.00 Uhr offen.  

Für die kommunale Ersatzwahl in die 

Rechnungskommission wurde bis zum 

Einreichungstermin vom 12.10.2009 ein 

Kandidat ordnungsgemäss nominiert und 

in stiller Wahl gewählt. Die auf den 

28.11.2009 angesetzte Ersatzwahl ist 

deshalb abgesagt. 

 

Neues Mitglied für die 
Rechnungskommission 
Lilli Fritze-Bolt hat als Mitglied der Rech-
nungskommission der Gemeinde Meiers-
kappel demissioniert. Der Gemeinderat 
dankt ihr herzlich für ihren Einsatz.  

Die Ersatzwahl von einem Mitglied der 
Rechnungskommission für den Rest der 
Amtsdauer 2008 bis 2012 ist in stiller Wahl zu 
Stande gekommen. Gewählt wurde Frank 
Stäubli, Kreuzboden 17.  

Der Gemeinderat gratuliert dem Gewähl-
ten und dankt ihm für seine Bereitschaft, 
für unsere Gemeinde aktiv tätig zu sein.  

Neue Baubewilligungen 
Der Gemeinderat hat die folgende Bau-
bewilligung erteilt:  

Kundert-Süess Rolf und Heidi,  
Obergummen 2 
Anbau Garage an Wohnhaus, Gebäude 
Nummer 9 auf Grundstück Nr. 72, Ober-
gummen 2 

 

Neue Standorte für  
Briefkästen 
Die Schweizerische Post überprüft landes-
weit die Standorte der Briefkästen. In Mei-
erskappel bleiben drei der heute vier 
Standorte erhalten: Post, Stalden 2 und 
Hellmühlestrasse 1. Der offenbar wenig 
genutzte Standort Sonnenheim wird auf-
gehoben. Die bisherigen Briefkästen wer-
den durch neue Modelle ersetzt. Die Post 
wird sich mit den Grundeigentümern und 
Grundeigentümerinnen in den nächsten 
Wochen in Verbindung setzen.  
 
 

Wie lautet Ihre Adresse?  
Im Zuge der gesamtschweizerischen Har-
monisierung der Einwohnerregister müssen 
alle privaten und geschäftlichen Adressen 
durch einen Strassennamen und eine 
Hausnummer klar identifizierbar sein.  

Diese Neuerung betrifft auch über neunzig 
Adressen der Gemeinde Meierskappel. 
Deshalb hat die Gemeinde im Herbst 2008 
alle betroffenen Liegenschaftseigentüme-
rinnen und -eigentümer darüber informiert, 
dass ihre Häuser nummeriert werden und 
wo nötig auch neue Strassenbezeichnun-
gen erhalten. Die Eigentümer wurden ge-
beten, ihre Mieterinnen und Mieter über 
die Neuerungen zu informieren. 

Im Frühling 2009 konnte dieses aufwändige 
Projekt weitgehend einvernehmlich abge-
schlossen werden. Zusammen mit der Post-
filiale Meierskappel bitten wir Sie, die neu-
en Adressen konsequent zu verwenden. 
Bei Unsicherheiten wenden Sie sich bitte 
an die Gemeindeverwaltung. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
 

Jungbürgerfeier 2009 
 
Eines schönen Freitagabends im August 
versammelten sich 22 junge und 5 etwas 
ältere Meierskappelerinnen und Meiers-
kappeler, um die diesjährige Jungbürger-
feier auf dem Zugersee zu feiern. Wind, 
Sonne und ein super Apéro versüssten uns 
die Fahrt, wir chillten das Leben! Fotos 
wurden eifrig geknipst und Apéro fleissig 
getrunken, als sich der Himmel auf einen 
Schlag dunkelgrau verfärbte und der Zu-
gersee uns mit einem ungewohnt hohen 
Wellengang geschwind ins Innere des 
Schiffs trieb. Der Sturm war ungestüm und 
auf hoher See sowieso noch ungestümer 
und wir fühlten uns vom Winde verweht als 
wir dann doch draussen dem Toben des 
Sturms trotzend, am Bug des Schiffes stan-
den und uns durch den Wind die Haare 
schön machen liessen.  
Die Umkehr war dann jedoch unvermeid-
bar und wir freuten uns auf das Essen im 
Hühnerstall. Dort wurde dann fein gespie-
sen, getrunken und gegackert, denn ei-
nerseits führten wir sehr unterhaltsame Ge-
spräche und andererseits wurden wir über 
die Aufgaben des Gemeinderats unterrich-
tet. Jede Person stellte sich und ihr Amt vor 
und gab den Jugendlichen Einblick in ih-
ren Alltag und ihren Aufgabenbereich.  
Wir haben einen sehr schönen Abend ver-
bracht und danken der Gemeinde dafür.  

 

Susi Kanzler 

 

 
Tageseltern-Vermittlung 
der Gemeinden  
Adligenswil, Udligenswil  
und Meierskappel 
 
Die Tageseltern-Vermittlung sorgt für eine 
qualifizierte, individuelle, familienergän-
zende Kinderbetreuung. Sie setzt sich zum 
Wohl des Kindes und der Familien ein. Die-
ses Betreuungsangebot ist beliebt, weil die 
Kinder an ihrem Wohnort bleiben können 
und die Betreuungszeiten möglichst flexibel 
gestaltet werden. Abgebende Eltern kön-
nen sich darauf verlassen, dass ihr Kind von 

einer zuverlässigen, kompetenten Tages-
mutter betreut wird. Unsere Tagesmütter 
haben alle mindestens einen Einführungs-
kurs besucht, in welchem sie sich mit den 
Themen Entwicklung und Bedürfnisse des 
Kindes, Entwicklungsaufgaben in den ver-
schiedenen Phasen, Grundlagen der Erzie-
hung, ermutigende Erziehungshaltung, 
Kommunikation und vor allem Konfliktbe-
wältigung auseinandergesetzt haben. 
 
Zurzeit werden 28 Kinder von Tagesfamilien 
unserer Vermittlungsstelle betreut. Die Kin-
der erleben während der Betreuung eine 
familiäre und kinderfreundliche Umge-
bung. Sie bauen zur Tagesmutter oder so-
gar zu beiden Tageseltern eine Vertrau-
ensbasis auf. Sie erhalten Unterstützung, 
um sich ihren Möglichkeiten entsprechend 
zu entfalten. Im Zusammensein mit andern 
Kindern erleben sie Zugehörigkeit und 
Spass. Das gemeinsame Erleben des All-
tags verbindet, stärkt ihre Sozialkompetenz 
und wirkt sich positiv auf die kindliche Ent-
wicklung aus. 
 
Die Tageseltern-Vermittlung begleitet und 
regelt finanziell jedes Betreuungsverhältnis. 
Die Vermittlerin unterstützt abgebende 
und aufnehmende Eltern bei Fragen und 
auftauchenden Problemen. Sie führt mit 
den abgebenden Eltern und den Tagesel-
tern Abklärungs-, Verlaufs- und Abschluss-
gespräche. Das trägt wesentlich zu einem 
geregelten und positiven Verlauf von 
Betreuungsverhältnissen bei. Abgebende 
und aufnehmende Eltern entscheiden mit, 
wie stark sie von der Begleitung durch die 
Tageseltern-Vermittlung profitieren wollen. 
Bei Konflikten zwischen abgebenden und 
aufnehmenden Eltern hat die Tageseltern-
Vermittlerin aufgrund ihrer Aufgabe eine 
wichtige klärende Funktion. Diese gibt so-
wohl abgebenden wie aufnehmenden 
Eltern Rückhalt und Sicherheit. Und Konflik-
te werden nicht über die Kinder ausgetra-
gen.  
 
Die Tageseltern-Vermittlung erteilt gerne 
Auskunft. Bürozeiten: Mo. und Mi. von 08.00 
bis 11.00 Uhr / Tel. 041 371 11 63, E-Mail 
Tageseltern-adl@bluewin.ch 

 

Franziska Zurkinden, Vermittlerin 
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Höhere Kosten bei der 
Spitexversorgung 
 
Über viele Jahre konnte die Gemeinde 
Meierskappel ihren Bürgern eine qualitativ 
hochstehende Spitexversorgung durch 
den Verein SPITEX Risch/Rotkreuz anbieten. 
Vom Stützpunkt im Alterszentrum Dreilinden 
aus wurden Pflege und hauswirtschaftliche 
Leistungen für die Einwohner kompetent 
und zügig erbracht.  
 
Warum wurde eine so erfolgreich arbei-
tende Organisation umstrukturiert? Im Jah-
resbericht 2007 Spitex Risch/Rotkreuz wur-
de erklärt: “Im Kanton Zug sind heute neun 
Spitex-Organisationen tätig, die im Auftrag 
der Gemeinden ambulante Leistungen 
erbringen. Die 9 Organisationen arbeiten 
unabhängig jede für sich. Der Spitex Ver-
band Kanton Zug ist sich schon längerer 
Zeit bewusst, dass die Anforderungen und 
Erwartungen an die Spitex von Jahr zu Jahr 
zunehmen. Grössere Spezialisierung, höhe-
re Qualitätserwartungen und immer mehr 
Aufgaben neben den eigentlichen Kern-
diensten prägten die Entwicklung der letz-
ten Jahre.“ 
 
Im September 2004 startete der Spitex 
Verband Kanton Zug das Projekt mit dem 
Ziel, die 9 Spitex-Organisationen zusam-
menzuführen. Die betroffenen Gemeinden 
und Spitex-Organisationen bejahten gross-
mehrheitlich diesen Plan, und so wurde 
von den Verantwortlichen der politische 
Auftrag erteilt, aus 9 Organisationen eine 
zu machen. Dass dies keine einfache Auf-
gabe sein würde, zeigen schon die Zahlen: 
220 Mitarbeitende, 1’000 Klientinnen und 
Klienten pro Monat, 111’000 Stunden pfle-
gerische und hauswirtschaftliche Leistun-
gen pro Jahr, 38’000 Mahlzeiten, 14 Mio. 
CHF Umsatz, wovon die Gemeinden 8,4 
Mio. beisteuern. All dies muss reibungslos 
organisiert und sinnvoll verwaltet werden. 
Um die neue Organisation gut aufzustellen, 
wurde eine Unternehmensberatungsfirma 
als Projektmanagerin engagiert. 
 
2008 wurden die alten Stützpunkte nach 
und nach aufgelöst und in die neuen über-
führt. Gleichzeitig mussten die pflegeri-

schen und hauswirtschaftlichen Aufgaben 
in gewohnter Qualität weiterhin geleistet 
werden, was dank des grossen Einsatzes 
des Personals auch sehr gut funktionierte. 
Vieles auf der organisatorischen Ebene lief 
aber weniger gut an: Die BDO Visura hatte 
in ihrem Projektplan die Kosten viel zu nied-
rig veranschlagt, so dass ich praktisch von 
Beginn meiner Tätigkeit als Sozialvorstehe-
rin an immer wieder zur Kenntnisnahme 
Briefe erhielt, in denen sich verschiedene 
Gemeinden über die explodierenden Kos-
ten beschwerten.  
 

Seit Januar 2009 beziehen wir die Spitex-
Leistungen vom Verein Spitex Kanton Zug. 
Dieselben freundlichen Mitarbeiterinnen 
arbeiten weiterhin kompetent und effizient 
für die Einwohner unserer Gemeinde, al-
lerdings vom Stützpunkt in Cham aus. Die 
Qualität der Dienstleistung hat sich also 
nicht verändert, wohl aber ihr Preis: Im Jahr 
2008 zahlten wir noch 30 000 CHF Gemein-
debeitrag. Für dieses Jahr werden es vor-
aussichtlich um die 90 000 CHF sein. Viel-
leicht fragen Sie sich jetzt: Warum zahlt 
eigentlich die Gemeinde einen Beitrag an 
die Spitexversorgung? Sie ist gesetzlich 
dazu verpflichtet, eine solche Versorgung 
zur Verfügung zu stellen und diese auch 
finanziell zu unterstützen. Müsste der Pati-
ent alles selber berappen, könnten viele 
sich keine spitalexterne Pflege leisten. Jetzt 
zahlt der Patient einen Selbstbehalt, die 
Versicherung übernimmt einen Teil und 
den Rest steuert die Gemeinde bei.  
Wie kommt es zu einer Verdreifachung des 
Preises? Hier spielen viele Faktoren zusam-
men:  
 
Angebotserweiterung: Es wurden Neue-
rungen im Angebot eingeführt, die auch 
Kosten erzeugten: Neu können am Abend 
bis 23 Uhr Dienstleistungen bezogen wer-
den. Es besteht vermehrt die Möglichkeit 
zur Betreuung von Schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie von psy-
chisch Kranken. Die Erreichbarkeit wurde 
verbessert. Es gibt eine zentrale Anlaufstel-
le. Fachliche und qualitative Entwicklun-
gen werden angestrebt: Ausbau des Psy-
chiatrieteams, Aufbau eines Teams für Pal-
liative Care und Onkologie etc. 
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Berechnungsmodus geändert: Zuvor zahlte 
Meierskappel einen fixen Gemeindebei-
trag. Risch steuerte ebenfalls einen festen 
Betrag bei. Die Höhe der Beträge wurde 
aufgrund der Einwohnerzahl grob über-
schlagen. Jetzt wird eine Vollkostenrech-
nung erstellt. Es sind genaue Tarife pro 
Stunde festgesetzt und diese werden den 
Gemeinden gemäss ihrem Bedarf ver-
rechnet. 
 
Professionalisierung: Zuvor wurde der Ver-
ein teilweise ehrenamtlich geleitet, jetzt 
handelt es sich um eine recht grosse Or-
ganisation, die von speziell ausgebildeten 
Fachkräften verwaltet wird, die ein ent-
sprechendes Honorar beziehen.  
 
Zentralisierung: Die Zentralisierung auf vier 
Stützpunkte im Kanton Zug hat die Fahrt-
kosten massiv erhöht – diese werden nicht 
den Kunden verrechnet, sondern den 
Gemeinden überwälzt.  
 
EDV: Es wurden sehr kurzfristig neue EDV-
Systeme angeschafft, die die Arbeit er-
leichtern sollten, die aber erst einmal An-
laufschwierigkeiten produzierten und für 
die auch kostenintensive Fortbildungen 
gemacht werden mussten. 
 
Der Verein Spitex Kanton Zug hat das er-
klärte Ziel, die Kosten zu senken. Falls dies in 
absehbarer Zeit nicht gelingt, müssen wir 
uns fragen, ob wir das Angebot von einem 
anderen Anbieter aus der Region günstiger 
einkaufen können.  
 
Ich möchte es aber nicht versäumen, allen 
Angestellten des Vereins, die sich tatkräftig 
und guten Mutes für die Einwohner unserer 
Gemeinde einsetzen, ganz herzlich zu 
danken. Sie haben eine sehr anspruchsvol-
le Zeit hinter sich, in der ihnen viel abver-
langt wurde. Sie haben Flexibilität und 
Einsatzbereitschaft bewiesen.  

 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 
 
 
 
 
 

Pro Juventute ist nun  
ein Verein  
 
Auch die bald hundertjährige Stiftung Pro 
Juventute hat sich reorganisiert. Schweiz-
weit wurden diesen Herbst sämtliche 187 
Bezirke aufgehoben. Dieser Schritt soll die 
Organisationsstrukturen am Hauptsitz ver-
einfachen und straffen. 
 
Seit 1. Oktober 2009 gibt es deshalb neu 
den "Verein Pro Juventute Kanton Luzern". 
Die Zusammenarbeit mit der Stiftung Pro 
Juventute wird durch einen Lizenzvertrag 
geregelt. 
 
Verein Pro Juventute Kanton Luzern 
Waldstätterstrasse 6 
6003 Luzern 
Tel. 041 210 63 27 
 
 
 
 
 

    
Frohe FesttageFrohe FesttageFrohe FesttageFrohe Festtage!!!!    
Der GemeindDer GemeindDer GemeindDer Gemeindeeeerat und rat und rat und rat und     
die Gemeinddie Gemeinddie Gemeinddie Gemeindeeeeverwaltung verwaltung verwaltung verwaltung     
wünschen Ihnen frwünschen Ihnen frwünschen Ihnen frwünschen Ihnen froooohe he he he 
Feststage und Feststage und Feststage und Feststage und     
ein glückliches ein glückliches ein glückliches ein glückliches 
neneneneuuuues Jahr.es Jahr.es Jahr.es Jahr.    
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Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 

08.30 bis 11.30 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr 
  
Donnerstag geschlossen 
 
Die Gemeindeverwaltung bleibt am 7., 24. 
und 31. Dezember 2009 geschlossen. Am 
7.12.2009 besteht ein Pikettdienst für die 
Anmeldung von Todesfällen (Monika Dil-
ger, Mobile 079 295 24 40).  
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 

 

 
 
Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Mitteilungen veröffentlichen. 
Deshalb werden nicht alle Zivilstandsdaten 
publiziert.  
 
Geburten 
 
05.08.2009 
Seiler, Linus 
Sohn der Seiler, Elisabeth Annabelle und 
des Seiler, Patrick, Käppelihof 1 
 
 

06.08.2009 
Huber, Luan 
Sohn der Huber, Heidi Lisa und des Huber, 
Daniel Erwin, Sonnenheim 42 
 
06.08.2009 
Strickler, Roan Manuel und Nael Simon 
Zwillingssöhne der Strickler, Lilian Katja und 
des Strickler, Patrick, Dietisberghof 2 
 
20.08.2009 
Gölz, Mischa Raik 
Sohn der Gölz, Mirjam Esther und des Bislin, 
Jerôme Christian, Stöcklen 1a 
 
21.08.2009 
Süssmeier, Raquel 
Tochter der Süssmeier, Melanie und des 
Süssmeier, Marc, Klausenhaus 1 
 
25.08.2009 
Vorburger, Dario Elias 
Sohn der Vorburger, Melanie und des Vor-
burger, Patrick Anton, Straussweg 10 
 
02.09.2009 
Friedmann, Linda 
Tochter der Friedmann, Sandra und des 
Babinsky, Enrico, Straussrain 15 
 
04.09.2009 
Weber, Ida Lotta 
Tochter der Häner Weber, Franziska und 
des Weber, Guido, Sagenmattstrasse 6 
 
Wir gratulieren den glücklichen Eltern 

herzlich. 

 
 
 
Todesfälle 
 
26.08.2009 
Knüsel-Widmer, Rosa Agatha 
geboren am 09.03.1937, wohnhaft gewe-
sen Stalden 8 
 
12.09.2009 
Loosli-Baumann, Werner 
geboren am 13.01.1923, wohnhaft gewe-
sen Sonnenheim 29 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
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Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilarinnen und  

Jubilaren herzlich und wünschen ihnen 

Gesundheit, Glück und Freude. 

 
70 Jahre 

19.11.1939 
Josef Suter-Hochreutener, Sonnenheim 3 
 
81 Jahre 

01.11.1928 
Alois Meier-Burkard, Stöcklen 2 
 
87 Jahre 

06.12.1922 
Walter Kuster-Dönni, Oberbuonas 1 
 
88 Jahre 

17.12.1921 
Magdalena Binter, Aufenthalt im  
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Mitteilung,  
wenn Sie keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 

 
 
 
 

Wohnung zu vermieten 
 
An der Dorfstrasse 3 vermieten wir per 
sofort eine heimelige 3-Zimmer-Wohnung 
im 2. Stock (ohne Lift). Die Wohnung ver-
fügt über einen eigenen Keller. Die 
Waschküche kann mitbenutzt werden. 
 
Die monatliche Miete beträgt CHF 850 
exkl. CHF 150 Nebenkosten. Es kann ein 
ungedeckter Parkplatz für CHF 80 dazu-
gemietet werden.  
 
Kontakt:  

Gemeindeverwaltung Meierskappel, 

Sandra Ziegler, Tel. 041 790 44 44 

 

 

Fälligkeitstermin Steuern 
2009 
 
Schon bald ist wieder ein Jahr vorüber. 
Gemäss Gesetz werden am 31. Dezember 
2009 die Steuern des Jahres 2009 zur Zah-
lung fällig. Wir danken allen Steuerpflichti-
gen, die diesen Termin einhalten und so 
mithelfen, Kosten zu sparen. Bitte beach-
ten Sie, dass es von der Auftragserteilung 
des Zahlungsauftrages bis zum Eingang der 
Steuern beim Steueramt rund eine Woche 
dauern kann, weshalb die Aufträge früh-
zeitig aufgegeben werden müssen, damit 
keine Zinsen anfallen.  
 
Frühzeitiges Einzahlen lohnt sich! 
Wer die Steuern 2009 im Laufe des Jahres 
2009 bezahlt, erhält bis 31. Dezember 2009 
einen sogenannten Vorauszahlungszins. 
Profitieren Sie von diesem Zins und zahlen 
Sie die Steuern frühzeitig ein. 
 
 
 

Bäume und Sträucher  
zurückschneiden 
 
Wir fordern alle Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer auf, die Bäume, 
Hecken und Sträucher entlang von Stras-
sen so zurückzuschneiden, dass sie den 
Verkehr auf Trottoirs und Strassen nicht ge-
fährden.  
Gestützt auf § 86 des kantonalen Strassen-
gesetzes vom 21.03.1995 machen wir dar-
auf aufmerksam, dass die Grundeigentü-
mer bei Unfällen und Schäden infolge 
Nichtwahrnehmens ihrer Verantwortung 
schadenersatzpflichtig und haftbar wer-
den. 
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Schulnachrichten  
 

Primarschule Meierskappel 

 

Hecken: Eine Gefahr für 
den Schulweg  
 
Das Forum für Eltern & Schule hat die 
Schulpflege darauf aufmerksam gemacht, 
dass in einigen Bereichen ungeschnittene 
Hecken eine Gefahr für die Kinder auf dem 
Schulweg darstellen.  
 
Wir teilen diese Ansicht und möchten auf 
die Verantwortung der Grundeigentüme-
rinnen und Grundeigentümer hinweisen, 
die Hecken, Bäume und Sträucher zurück-
zuschneiden. Vor allem an unübersichtli-
chen Stellen und bei Trottoirs ist das 
Schneiden der Hecken eine Pflicht.  
 
 
 

Ein Dach für den Waldplatz 
 
Seit dem vergangenen Schuljahr verfügt 
die Schule Meierskappel über einen Wald-
platz. Hier sind vor allem die Kindergarten-
Kinder regelmässig anzutreffen. Der Wald-
platz ist eine wunderbare Möglichkeit, in 
der Natur zu spielen und viel zu erleben. 
 
 Auch die 1. und 2. Klasse nutzen den Platz, 
um Unterrichtslektionen im Freien zu 
verbringen. Vor allem für die Lektionen in 
„Mensch & Umwelt“ gibt es viele interes-
sante Möglichkeiten, den Unterricht ab-
wechslungsreich und lebendig zu gestal-
ten. Der Waldplatz ist eine gute Möglich-
keit, die „bewegte Schule“ in die Praxis 
umzusetzen. 
 
Bis anhin waren die Kinder dem Schnee 
und Regen, wenn auch vom Wald etwas 
geschützt, ausgesetzt. Nun aber konnte, 
unter Anleitung von Markus Portmann, das 
Dach für das Waldsofa errichtet werden. 
Natürlich werden die Kinder weiterhin das 
Wetter im Wald erleben. An regnerischen 
Tagen bietet das Waldsofa nun aber einen 
gemütlichen und trockenen Unterschlupf.  
 

Besuchen Sie doch einmal unseren Wald-
platz im Rischerwald. Er verfügt über eine 
Feuerstelle und ist daher wunderbar ge-
eignet, um mit der ganzen Familie zu brä-
teln. 
 
 

 

Erreichbarkeit der  
Schulleitung 
 
Seit Mitte September hat die Schulleitung 
eine eigene Telefonnummer: 041 790 43 16. 
Unter dieser Nummer erreichen Sie unsere 
Schulleiterin, Andrea Chavez, jeweils diens-
tags den ganzen Tag oder Freitag am 
Morgen. 
 
Alternativ kann auch die Nummer des Leh-
rerzimmers 041 790 26 62 angerufen und 
auf dem Anrufbeantworter eine Nachricht 
hinterlassen werden. 
 
Natürlich ist die Schulleitung auch unter 
folgender E-Mail-Adresse zu erreichen: 
schulleitung.meierskappel@bluewin.ch 
 

Ihre Schulpflege, 

Schulleitung, 

LehrerInnen-Team 
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Soziales / Organisationen  
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Maria-Antoinette Weibel 
Telefon 041 790 07 19 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
Kontakt 

Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 210 73 43 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Kontakt 

Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 

 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine  
Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 

Brigitte Meier  
Telefon 041 710 39 68 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern, 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Kontakt 

Spitex Kanton Zug 
Neuhofstrasse 21 
6340 Baar 
Tel. 041 729 29 29 
 
 
 
 

  
 
 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol-  
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern, 041 249 30 60 
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Veranstaltungskalender 
 

November 2009 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
So, 1.   Allerheiligen 
Mo, 2. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Mi, 4. Singsaal 16.00 – 23.00 Röm.-kath. Kirchgemeinde, DV Seelsorgerat 
Do, 5. Singsaal 

 
19.45 – 21.15 
 
20.00 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbst-
kurs 
Elternabend Kindergarten 

Fr, 6. Restaurant Strauss  TVM, Generalversammlung 
So, 8.  

Mehrzweckhalle Sursee 
07.00 – 16.00 
 

DFTV Meierskappel-Risch, Brunch 
TVM, Volleyball-Turnier 

Di, 10. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Do, 12. Singsaal 

 
Vereinslokal 

19.45 – 21.15 
 
20.00 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbst-
kurs 
Vereins-Präsidenten-Konferenz 

So, 15. Restaurant Strauss 
Restaurant Strauss 

 Klausgesellschaft, GV Klausgesellschaft 
SVP-Parteiversammlung 

Di, 17. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
So, 29.   Abstimmung 

 

 
 
Dezember 2009 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Di, 1. Mehrzweckhalle 

Singsaal 
20.00 
 

Gemeindeversammlung 
DFTV Meierskappel-Risch, Klausfeier 

Do, 3. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbst-
kurs 

Fr, 4. Ganzes Dorf  Klausgesellschaft, Klausgang 
Sa, 5. Ganzes Dorf  Klausgesellschaft, Klausgang 
Mo, 7. Spielgruppenlokal 

Bühne 
13.00 – 17.00 
20.00 – 22.00 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
Musikgesellschaft, Probe 

Do, 10. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbst-
kurs 

Fr, 11. Mehrzweckhalle  Musikgesellschaft, Jahreskonzert 
Sa, 12.  

Mehrzweckhalle 
Treffpunkt Schulhausplatz 

08.00 
 
17.00 

Papier- und Kartonsammlung 
Musikgesellschaft, Jahreskonzert 
FAM, Weihnachtliche Fackelwanderung 

 


